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i Im Notfall

Hechingen.  Die Volkshoch-
schule   bietet    Erste-Hilfe-Kurse 
an, die auf den Katastrophenfall 
spezialisiert sind.     Interessierte 
können praktische Fähigkeiten 
und Kenntnisse in Bereichen 
der Ersten Hilfe und für Notla-
gen zu erwerben oder erneu-
ern.  Die Teilnahme ist kosten-
los. Der Kurs findet  am Sams-
tag, 18. März, von  14 bis  18.30 
Uhr in Raum 108 der Volkshoch-
schule Hechingen statt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich.

Gut vorbereitet für 
den Ernstfall

Hechingen.  Der nächste 
Nachmittagstreff findet am 
Dienstag, 14. März, um 14.30 
Uhr im Gemeindehaus in der 
Schlossackerstraße 88 statt.  
Alle Interessierten sind  ohne  
Anmeldung willkommen. Es 
wird ein Unkostenbeitrag erbe-
ten. Weitere Auskünfte telefo-
nisch unter 07471 6751. 

Wege moderner 
Palliativmedizin

Hechingen.  Die Volkshoch-
schule bietet zwei Präventions-
kurse „Hatha Yoga“.  Yogakennt-
nisse sind nicht erforderlich 
und sämtliche Hilfsmittel wer-
den zur Verfügung gestellt. 
Immer samstags, ab 18. März, 
von 14 bis  15.15 Uhr in Raum 
201 der VHS. Der Kurs kostet  
125 Euro. Auskunft über eine 80 
prozentige Gebührenerstattung 
gibt die jeweilige Krankenkasse.

Präventionskurs 
„Hatha Yoga“

Hechingen.  Der Vorstand des 
VdK-Ortsverbands   veranstaltet 
für seine Mitglieder eine ge-
mütliche Kaffeerunde  am 
Sonntag, 12. März, von  14.30 
Uhr an  in die Villa Eugenia in 
Hechingen. Jeden Teilnehmer 
bekommt  eine Tasse Kaffee 
und Kuchen.

Einladung zum 
Kaffeenachmittag

mal umstritten waren. Stetten wurde am 
Ende favorisiert, die endgültige Entscheidung 
fällt nächsten Donnerstag im Hechinger Ge-
meinderat. Karikatur: Stopper

Hechingen. Wo kommen die zusätzlichen  
Hechinger Kindergärten hin, und mit wel-
chem Projekt fängt man an? Fragen, die im 
Verwaltungsausschuss des Gemeinderats erst 
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n Von Klaus Stopper

Hechingen. Manchmal sind es 
Nebensächlichkeiten am Ran-
de einer Sitzung, die aufhor-
chen lassen. Im Verwaltungs-
ausschuss am Donnerstag ging 
es eigentlich um Schulden, aber 
dann berichtete Bürgermeister 
Philipp Hahn, dass sich die 
Stadtwerke über den Bau einer  
großen Fotovoltaikanlage und 
eventuell  einer Windkraftanla-
ge Gedanken machen. 

Wo die große Fotovoltaik-
anlage hinkommen könnte?  
Man sei wegen eines Gemein-
schaftsprojekts im  Gespräch 
mit einer Nachbargemeinde, so 
Hahn. Genauer wurde er nicht.  
Und dann erzählte er noch, dass 
er mit Stadtwerkechef Markus 

Friesenbichler am Killberg  war 
und dabei die Idee einer Wind-
kraftanlage dort besprochen 
wurde. Konkrete Pläne dafür 
gibt es aber wohl noch nicht.  
Aber die Idee ist in der Welt. 

In vier Jahren stieg 
der Schuldenstand
 um 40 Prozent
Konkreter ging es  da beim The-
ma Schuldenstand der Hechin-
ger  Stadtwerke und des Eigen-
betriebs Entsorgung zu. Die 
Schulden sind hier  innerhalb 
kurzer Zeit nach oben ge-
schnellt. Freie-Wähler-Spre-
cher Werner Beck fragte  des-
halb bei der Stadt nach, ob man 
sich da  Sorgen machen muss. 

Eher nicht, so die Antwort 
von Stadtwerke-Chef Markus 

Friesenbichler am Donnerstag 
im Verwaltungsausschuss. Ob-
wohl die reinen Zahlen schlu-
cken lassen. So stieg der Schul-
denstand dieser beiden Eigen-
betriebe der Stadt zwischen 
2019 und 2023 von 36,5 auf 51,3 
Millionen Euro. Etwa 40 Pro-
zent mehr Schulden in nur vier 
Jahren. Das klingt  nicht gut. 

Bürgermeister Philipp Hahn 
verwies darauf, dass alleine für 
die Nahwärmeversorgung im 
Neubaugebiet Killberg IV 17,5 
Millionen Euro investiert wer-
den, die später über Erschlie-
ßungsbeiträge und Nutzungs-
entgelte der  Bewohner  wieder 
reinkommen. Bis es so weit ist, 
muss das Geld allerdings vorge-
streckt werden. 

Das bestätigte auch Markus 

Friesenbichler. Das geliehene 
Geld fließe in den  Aufbau von 
Anlagevermögen,  das mit zeit-
licher Verzögerung mit hoher 
Sicherheit  wieder Einnahmen  
erzeuge. Das gelte auch für die 
Erschließung der Baugebiete in 
Sickingen, Bechtoldsweiler und 
Stein, wo die Stadtwerke  in Vor-
leistung treten, bis die künfti-
gen Bewohner dort einziehen. 

Künftige Einnahmen aus 
Fernwärme und
 Strom gelten als sicher 
Teuer war auch die Übernahme 
von 50 Prozent des Stromnet-
zes in der Stadt. Dass Strom 
auch künftig gebraucht wird, 
stehe wohl außer Frage. Damit 
seien auch Einnahmen sicher. 
Deshalb sei die Lage aktuell 

„definitiv nicht kritisch“. 
Und möglicherweise stehen 

sogar noch weitere Investitio-
nen ins Haus.  In diesem Zu-
sammenhang erwähnte Hahn 
die ersten Überlegungen zum 
Bau einer Groß-Fotovoltaik-
Anlage oder  einer Windkraft-
anlage. Die Energiewende soll 
schließlich auch in Hechingen 
Realität werden.  Das kostet.

Bunten-Rätin Almut Peter-
sen wies in diesem Zusammen-
hang darauf hin, dass solche 
Projekte alternativer Energie-
erzeugung auch durch finan-
zielle Beteiligung von Einwoh-
nern möglich seien. Damit 
müsste die Stadt dann keine 
neue Schulden machen. „Da 
gibt es bereits interessante Mo-
delle“,  so ihr Hinweis.  
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Eigenbetriebe der Stadt investieren  hohe Summen und nehmen deshalb kräftig Schulden auf. Als Zukunftsprojekte denken  die  
Stadtwerke  an eine große Fotovoltaik-Anlage und eventuell sogar an eine Windkraft-Anlage.

Derzeit entsteht am Killberg ein großes Wohngebiet. Beheizt wird es mit einer klimaneutralen Fernwärmeanlage, die von den Stadtwerken auf Kredit vorfinanziert wird. 
Eventuell kommt in einigen Jahren auch noch eine Windkraftanlage dazu. Vorüberlegungen hat nun Bürgermeister Hahn öffentlich gemacht. Foto: Klaus Stopper 

Hechingen. Der  Hechinger 
Naturschutzbund (Nabu)  hat 
am  Donnerstag, 30. März, von 
19.30 Uhr an Hauptversamm-
lung im Bildungshaus St. Lu-
zen. 
Vor der Versammlung von 19 
Uhr  an wird als „Vogel des Jah-
res“  das Braun-
kehlchen in 
einem Bildvor-
trag vorgestellt.  
Es sind Zugvö-
gel, die die Reise 
in ihr Winter-
quartier unter 
anderem auch 
über die Sahara 
führt. Besonders Vögel aus dem 
Norden Europas vollbringen 
damit erstaunliche Leistungen.
Während der sommerlichen 

Monate unter anderem in 
Deutschland benötigen  die 
Tiere   feuchte Wiesen, Brachen 
und Feldränder, um überleben 
zu können. Wichtig sind einzel-
ne Büsche, hohe Stauden oder 
Zaunpfähle, welche die Vögel 
als Sing- und Ansitzwarte nut-

zen. Weil ihr Le-
bensraum aber 
zunehmend 
eingeschränkt 
wird, gelten die 
Braunkehlchen 
in  Deutschland 
als  stark gefähr-
det. Auf dem 
Speiseplan des 

Braunkehlchens stehen diverse 
Insekten, Würmer und Spin-
nen. Im Herbst frisst es auch 
Beeren.
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Vogel-Vortrag vor der Hauptversammlung 

Braunkehlchen Foto: pixabay

Die Stadtbücherei hat heute von 
10 bis 12 Uhr geöffnet.
Der Lauftreff Mössingen trifft 
sich heute um 16 Uhr am Freibad-
parkplatz.
Der Walkingtreff ist heute um 16 
Uhr am Freibadparkplatz.
Die Zollerburgläufer treffen sich 
heute, Samstag um 15 Uhr am 
Parkplatz Heiligkreuz-Friedhof.
Das Hohenzollerische Landes-
museum hat samstags und sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
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